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Presseinformationen des Polnischen Fremdenverkehrsamtes 09/2025  


Berlin, den 20.10.2025   			             Presseinformation Nr. 9/2025

Polen schützt Naturlandschaft an der Oder
Parlament macht den Weg frei für einen Nationalpark im Unteren Odertal
Mit seinen unzähligen Kanälen, Altarmen und Schwemmwiesen zählt das Untere Odertal zu den wildesten Flusslandschaften im Westen Polens. Ab dem 11. November 2025, dem Nationalfeiertag Polens, soll das Gebiet den offiziellen Titel eines Nationalparks tragen. Einen entsprechenden Beschluss hat der Sejm, das polnische Parlament, kürzlich gefasst. Der „Park Narodowy Doliny Dolnej Odry“ wäre der 24. Nationalpark im Nachbarland. Er bildet mit dem bereits 1995 gegründeten Nationalpark Unteres Odertal auf deutscher Seite eine gemeinsame, auch touristisch attraktive Naturlandschaft.
Mit der Westverschiebung Polens wurde das Untere Odertal zur Grenzregion. Die einstige Kulturlandschaft verwilderte mit der Zeit und entwickelte sich zu einem wahren Vogelparadies. Heute werden dort mehr als 230 Vogelarten gezählt, darunter Silberreiher, Eisvogel, Trauerseeschwalbe oder Schwarzkopfmöwe. Im Frühjahr und Herbst machen dort regelmäßig viele Tausend Kraniche und Wildgänse Station auf ihren Flügen zwischen Winter- und Sommerquartier. Auch Wolf und Elch haben sich in den vergangenen Jahren dort öfter gezeigt.
Auf der westlichen Seite des Untern Odertals sind bereits seit 1995 große Teile der Flussauenlandschaft als Nationalpark geschützt. Auf polnischer Seite besteht seit Anfang der 1990er Jahre der Landschaftsschutzpark Unteres Odertal. Private Naturschutzvereine in Polen setzten sich schon seit längerer Zeit dafür ein, dass das Gebiet auch den Status eines Nationalparks erhält. Ende 2023 hatten die drei Anliegergemeinden Widuchowa (Fiddichow), Kołbaskowo (Kolbitzow) und Gryfino (Greifenhagen) ihre Zustimmung dafür signalisiert. 
Erst kürzlich hat das polnische Parlament mehrheitlich für die Ausweisung der Landschaft als 24. polnischer Nationalpark gestimmt. Der Beschluss muss nun noch in der zweiten Parlamentskammer bestätigt werden. Nach einer aktuellen Umfrage unterstützten landesweit 70 Prozent der Befragten die Einrichtung des Nationalparks, in der davon betroffenen Woiwodschaft Westpommern sind es sogar mehr als 80 Prozent. Sie erhoffen sich davon auch wirtschaftliche Vorteile für die Region und eine Steigerung der touristischen Attraktivität.
Das neue Schutzgebiet umfasst knapp 4.000 Hektar zwischen der Westoder und der Regalica (Ostoder). Der neue Nationalpark ist damit einer der kleinsten im Nachbarland Polen. Er zieht sich über eine Länge von rund 30 Kilometern vom kleinen Ort Widuchowa im Süden bis ins Stadtgebiet von Szczecin (Stettin) hinein. Die Nationalparkverwaltung soll am 1. Januar 2026 ihre Arbeit aufnehmen. Sie wird ihren Sitz in Gryfino haben. Dort sowie an zwei weiteren Standorten sollen Bildungszentren für Besucher jeden Alters entstehen.
Im 19. und 20. Jahrhundert war das wilde Odertal durch Flussbegradigung und den Bau der Hohensaaten-Friedrichsthaler-Wasserstraße besser schiffbar gemacht worden. Zwischen den beiden Hauptströmen entstand zwischen 1906 und 1932 ein Poldersystem mit zahlreichen Entwässerungskanälen und Wehren. Zusammen mit den Altarmen der Oder beträgt die Gesamtlänge der Gewässer mehr als 200 Kilometer. Die Planung für den neuen Nationalpark sieht vor, verlandete Kanäle zwischen den beiden Hauptströmen der Oder abschnittsweise auszubaggern, sodass typische Wasserlebensräume stabilisiert werden und Besucher die Auenlandschaft auch künftig weiter erleben können.
Touristisch bietet die Region bereits heute viele Möglichkeiten, die künftig in das Nutzungskonzept des Nationalparks einbezogen werden sollen. So ist das Untere Odertal ein beliebtes Ziel für Vogelliebhaber. Sowohl Stand- als auch Zugvögel lassen sich von verschiedenen Aussichtspunkten oder vom Wasser aus gut beobachten, ohne sie dabei zu stören. So bietet die Plattform in Widuchowa einen guten Landschaftsüberblick. Weitere Aussichtstürme sollen der Einrichtung des Nationalparks entstehen.
Am besten erlebt man die Flusslandschaft mit einem Boot. Einige Unternehmen in der Region bieten geführte Kajaktouren durch die zahlreichen Kanäle, wie etwa den Żeglica-Kanal mit dem malerischen Kwiatowy-Kanal. Dort ist das Wasser so klar, dass es tiefe Einblicke in die Unterwasserwelt bietet. Zudem gibt es einige private Kajakverleihe. Startpunkte liegen etwa in Siadło Dolne (Niederzahden), Gryfino oder Szczecin. Bei einer Kanutour können Aktivtouristen auch die Überbleibsel der fast 130 hydrotechnischen Bauwerke erleben, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts zur Flussregulierung errichtet wurden. Angeln und Berufsfischerei bleiben auf ausgewiesenen Flächen auch künftig möglich.
Die Übernachtungsmöglichkeiten in der Region sind vielfältig. So finden Reisende in Szczecin auch Hotels der Luxusklasse. In Gryfino gibt es neben Mittelklasse-Hotels Pensionen und wie in Widuchowa auch Ferienwohnungen von Privatanbietern. Szczecin, Gryfino und Widuchowa sind ab Berlin als Umsteigeverbindung mit dem Regionalverkehr zu erreichen. Gryfino ist auch eine Station auf der neuen polnischen Radroute Blue Velo, die entlang der Oder und des Stettiner Haffs bis zur Ostsee führt.
Informationen über das Nationalpark-Projekt gibt es in englischer Sprache unter www.pnddo.pl/en Allgemeine Informationen zu Reisen nach Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
5.180 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten



Alphörner erklingen in Kraków
Festival „Sacrum Profanum“ schafft Erlebnisse in der ganzen Stadt
 „Sacrum Profanum“, eines der wichtigsten Festivals für zeitgenössische Musik in Polen, startet in seine 23. Ausgabe. Vom 6. bis 11. November 2025 möchte man in Kraków (Krakau) „Erlebnisse schaffen, die über die Musik hinausgehen“, kündigt der künstlerische Leiter Krzysztof Pietraszewski an. Das Publikum kann zeitgenössische Musik im Dialog mit Theater, Performances, Literatur, Bildender Kunst und dem öffentlichen Raum erleben.
Im Mittelpunkt des Festivals steht Konrad Smoleńskis Klanginstallation „Everything Was Forever Until It Was No More“, die Polen 2013 auf der Biennale in Venedig vertrat. Das monumentale Werk ist im Krakauer Museum für zeitgenössische Kunst MOCAK zu erleben. Es basiert auf dem Klang von Bronzeglocken und Lautsprecherwänden. Ein gemeinsames Projekt mit dem britischen Festival hcmf// trägt den Titel „Über die Nordsee“. Dabei treten am 6. November die britischen Künstlerinnen Cath Roberts und Mariam Rezaei in Krakau sowie die polnischen Musikerinnen Martyna Basta und Aleksandra Słyż in Huddersfield auf.
Zum polnischen Unabhängigkeitstag, dem 11. November, ist in der Krakauer Innenstadt ein „Independent Musik March“ als musikalisches Fest der Freiheit geplant. Ein Battle im Bereich der experimentellen Musik, eine House-Party und ein Abschlusskonzert der Sinfonietta Cracovia mit Stücken der deutschen Komponistin Eva-Maria Houben sowie des polnischen Komponisten und Jazzmusikers Marek Pospieszalski ergänzen das diesjährige Festivalprogramm. Eine besondere Attraktion ist Stephen O’Malleys monumentale vierstimmige Komposition „You Origin“ für Alphörner. Sie wird aufgeführt vom Schweizer Ensemble Alponom und erklingt bei Sonnenaufgang und Sonnenuntergang auf dem Hügel Krak sowie und auf den Krakauer Błonia-Wiesen. 
Infos zum Programm unter www.sacrumprofanum.com. Mehr zu kulturellen Ereignissen in Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel 
1.900 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Piotrkowska-Straße in Łódź wird autofrei
Das zentralpolnische Łódź (Lodsch) macht seine beliebte Flaniermeile, die ul. Piotrkowska, durchgängig fuß- und radfreundlich. Noch 2025 installiert die Stadt Poller an jeder Querstraße zwischen Plac Wolności und Aleja Mickiewicza. Die Zufahrt bleibt möglich, wo sie nötig ist: Anwohnende erreichen ihre Höfe, Rettungsfahrzeuge können jederzeit passieren, Lieferungen sind zu definierten Zeitfenstern möglich. Bereits seit dem vergangenen Jahr ist die südliche Hälfte des Plac Wolności nur noch für den Fuß- und Radverkehr geöffnet.
Die neue Maßnahme erlaubt es Besucherinnen und Besuchern, die Piotrkowska-Straße künftig ohne Wartezeiten an roten Ampeln zu erleben. Die berühmteste Straße der Stadt ist gesäumt von Jugendstil- und Gründerzeitfassaden, von Cafés, Boutiquen und Einrichtungen der Off-Kultur. Die Maßnahme fügt sich in die jüngere Entwicklung der Innenstadt ein. In der einstigen Textil- und Filmmetropole werden immer mehr urbane Mikroräume gezielt verkehrsberuhigt oder komplett vom Autoverkehr befreit, um so mehr Aufenthaltsqualität und bessere Klimabedingungen zu schaffen. www.lodz.travel 
1.110 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Zwei Millionen Besucher nutzten Solina-Gondel
Der Freizeitkomplex um den Solina-Stausee in der Region Podkarpackie (Vorkarpaten) zählt zu den wichtigsten Zielen für Urlauber und Tagestouristen in Polens Südosten. Im Juli 2022 nahm die dortige Gondelbahn ihren Betrieb auf. Seitdem haben mehr als zwei Millionen Besucher die Anlage genutzt. Sie verläuft auf einer Länge von 1,5 Kilometern zwischen der Staumauer und dem Berg Jawor und ermöglicht unterwegs atemberaubende Blicke auf die Bergwelt der Bieszczady sowie den 1968 entstandenen Stausee. 
Rund um den See gibt es zahlreiche Bademöglichkeiten, Marinas und Ferienresorts. Im Juli 2025 kam mit der Gravitationsrutsche „Bieszczadzka Furia“ eine neue Attraktion hinzu. Die 580 Meter lange Trasse führt bei Geschwindigkeiten um 40 Stundenkilometer über mehrere Kurven den Hang des Jawor hinab. Zeitgleich mit der Gondelbahn eröffnete 2022 auf dem 741 Meter hohen Berg ein Themenpark rund um die Sagenwelt der Bieszczady. Die verschiedenen Attraktionen richten sich vor allem an Familien mit Kindern. Ein Baumwipfelpfad mit Aussichtsturm verspricht zudem eindrucksvolle Panoramablicke. www.pkl.pl/solina
1.090 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

RegioJet bringt Konkurrenz auf die Schiene
Mit dem tschechischen Unternehmen RegioJet bekommen die polnischen Staatsbahnen PKP erstmals einen privaten Konkurrenten. Zum Fahrplanwechsel am 14. Dezember sind insgesamt drei Hochgeschwindigkeitsrelationen vorgesehen. So werden täglich acht Nonstop-Zugpaare Warszawa (Warschau) und Kraków (Krakau) verbinden, drei davon verlängert bis Gdańsk (Danzig). Weitere sechs Zugpaare verbinden die Hauptstadt mit Poznań (Posen). Zudem ist eine Direktverbindung von Warschau bis zur tschechischen Hauptstadt Prag angekündigt. Diese wird unter anderem am Flughafen von Katowice (Kattowitz) halten. An Bord bietet RegioJet vier Klassen (Business, Relax, Standard, Low Cost). Der Vertrieb startet zunächst ausschließlich online über Website und App, stationäre Verkaufsstellen in Kraków, Warszawa und Poznań sollen ab Dezember 2025 folgen. www.regiojet.pl
880 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Spaziergang in die Vergangenheit von Warszawa
Rund um den Kulturpalast von Warszawa (Warschau) entführen sechs Glastafeln Besucher seit kurzem in die Vergangenheit der polnischen Hauptstadt. Hier im einst lebendigen Zentrum blieb 1944 nach der Zerstörung durch die deutschen Truppen während des Warschauer Aufstandes kein Stein mehr auf dem anderen. Die neue Freiluft-Installation zeigt historische Fotografien auf durchsichtigen Tafeln, schiebt so die verschwundenen Straßenzüge der Vorkriegs- und Kriegszeit über das Jetzt und macht sie wieder sichtbar. Im Fokus stehen Szenen aus dem Umfeld des Waisenhauses von Janusz Korczak sowie Ansichten aus dem „kleinen Getto“. Das Waisenhaus stand einst in der Straße ul. Sienna 16. Genau dort erhebt sich heute ein Flügel des Kulturpalastes mit dem Theater Studio und dem Puppenspieltheater. Weitere Tafeln werden folgen. Insgesamt soll die Trasse 20 Ansichten umfassen. www.go2warsaw.pl
890 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Neues Modern Boutique-Hotel in Wrocław
In der Altstadt von Wrocław (Breslau) öffnete kürzlich das Wrocław Hotel mit der Brasserie Entre. Das Stadthotel entstand in einem nach 1945 wiederaufgebauten klassizistischen Bürgerhaus, das bis vor wenigen Jahren ein Best Western Hotel beherbergte. Es befindet sich direkt gegenüber der Oder, nur wenige Hundert Meter von Altstadtmarkt und Dominsel entfernt. Das Hotel der Vier-Sterne-Klasse bietet 72 in schlichtem, aber edlen Design eingerichtete Zimmer und Suiten. Ausgewählte Werke des Breslauer Künstlers Łukasz Berger sorgen für ein besonderes Flair. Darüber hinaus gibt es Räume für Tagungen, einen Co-Working-Space sowie eine Sauna und ein kleines Fitnessstudio. Die Brasserie setzt auf polnische und europäische Küche mit feinen Fisch- und Fleischgerichten, saisonalem Gemüse und einer umfangreichen Weinkarte. www.wroclawhotel.pl
730 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Fast 19 Millionen Gäste im ersten Halbjahr
Polen verzeichnet einen Besucherrekord. Nach Zahlen des Statistischen Hauptamts (GUS) nutzten im ersten Halbjahr 2025 rund 18,9 Millionen Gäste eine offizielle Unterkunft in Polen. Das entspricht einem Plus von fast zwölf Prozent im Vorjahresvergleich. Insgesamt wurden knapp 45 Millionen Übernachtungen gezählt, das sind etwa 8,5 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum 2024. Insgesamt 3,8 Millionen Gäste kamen aus dem Ausland, das entspricht einem Anteil von rund 20 Prozent. Wichtigster Quellmarkt bleibt Deutschland mit gut 840.000 Übernachtungsgästen im ersten Halbjahr. Die meistbesuchte Woiwodschaft war Masowien mit der Hauptstadt Warszawa (Warschau). Sie zählte 3,4 Millionen Gäste, gefolgt von den Regionen Kleinpolen mit 3,1 sowie Niederschlesien mit 2,3 Millionen Besuchern. www.pot.gov.pl, www.gus.gov.pl
820 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Polens Winterhauptstadt bekommt Pendolino
Rechtzeitig vor den Weihnachtsferien bekommt das Wintersportzentrum Zakopane eine Hochgeschwindigkeitsverbindung der Bahn. Zum Fahrplanwechsel am 14. Dezember fährt der Pendolino erstmals regulär nach Zakopane. Die neue Relation führt von Gdańsk (Danzig) über Warszawa (Warschau) und Kraków (Krakau) in die Tatra. Während der Ferien soll die Verbindung bis ins Ostseebad Kołobrzeg (Kolberg) verlängert werden. Die Trasse wurde Ende 2023 modernisiert. Über 100 Kilometer Gleise, 130 Weichen und rund 300 Ingenieurbauwerk wurden erneuert. Durch den Anschluss an das Hochgeschwindigkeitsnetz verringern sich die Fahrzeiten nun deutlich. Von Danzig braucht der Pendolino etwa sieben Stunden bis Zakopane, ab Krakau knapp zwei. An dieser „Schallmauer" kratzte zuletzt der „Luxtorpeda“. Der legendäre Schnellzug verband die beiden Orte in den 1930er-Jahren in 2 Stunden und 18 Minuten. www.intercity.pl,  www.zakopane.pl
910 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Neue Aussichtsterrasse im Isergebirge
Seit kurzem erwartet Besucher auf dem Berg Stóg Izerski (Heufuder) im Isergebirge eine neue Attraktion. Das oberhalb von Świeradów-Zdrój (Bad Flinsberg) gelegene Wintersportresort Ski&Sun besitzt jetzt eine 360-Grad-Aussichtsterrasse. Sie befindet sich auf dem Dach der Gipfelstation der Gondelbahn. Dort eröffnet sich Gästen in rund 1.060 Metern Höhe ein eindrucksvoller Rundumblick über das Iser- sowie das benachbarte Riesengebirge. Das Isergebirge zwischen Świeradów Zdrój und Jakuszyce (Jakobsthal) ist Polens wichtigstes Langlaufgebiet mit über 100 Kilometern gespurter Loipen. Im Resort Ski&Sun gibt es zudem mehrere Abfahrtspisten. Die Region lockt mit zahlreichen ausgeschilderten Rad- und Wanderwegen und dem polnisch-tschechischen Sternenpark Isergebirge. Die Terrasse ist während der Gondel-Betriebszeiten geöffnet. Eintrittskarten gibt es an den Kassen der Talstation oder am Automaten an der Bergstation. https://skisun.pl 
940 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Polen zu Gast bei Reisemesse in Leipzig
Die Messe Touristik&Caravan in Leipzig gilt als wichtigste touristische Publikumsmesse in Ostdeutschland. Polen präsentiert dort seine Angebote vom 19. bis 23. November in Halle 4. 
Ein wichtiges Thema am Messestand des Polnischen Fremdenverkehrsamtes: Ab dem 14. Dezember 2025 gibt es erstmals eine Direktverbindung der Bahn von Leipzig nach Polen. Täglich zwei Eurocity-Züge verkehren von Leipzig über Wrocław (Breslau), Opole (Oppeln), Katowice (Kattowitz) nach Kraków (Krakau). Die Fahrt nach Breslau dauert nur etwa dreieinhalb Stunden, bis Krakau sind es rund sieben Stunden. Eine der beiden Verbindungen wird über Rzeszów bis nach Przemyśl nahe der polnischen Ostgrenze weitergeführt.
Das bietet nicht nur die Gelegenheit, einige der beliebtesten polnischen Städtereiseziele schnell und bequem aus Leipzig zu erreichen, sondern es eröffnet auch die Möglichkeit, weitere Ziele in Polen nachhaltig per Bahn anzusteuern. So sind zum Beispiel Weiterfahrten über Wrocław in die Kur- und Ferienorte im Glatzer Bergland, über Katowice in die Schlesischen Beskiden oder von Kraków in Richtung der Wintersportzentren in der Tatra möglich. Neben den Städten und Ferienzentren im Süden des Landes präsentieren sich weitere touristische Regionen am Gemeinschaftsstand des Polnischen Fremdenverkehrsamtes 4D21 in der Messehalle 4. www.polen.travel
1.340 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten
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